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Vorwort

Der vorsorgende Bodenschutz ist eine der wichtigsten Aufgaben
der landwirtschaftlichen Bodennutzung im Freistaat Sachsen.

Der Boden ist eine knappe und nicht erneuerbare natürliche Res-
source.

Die Bedeutung der Regelungsfunktion von Böden im Wasserhaus-
halt ist seit den Tagen der Flutkatastrophe im August  2002  Thema
vieler Diskussionen.

Die Erhaltung der natürlichen Funktionen des Bodens ist Voraus-
setzung für die landwirtschaftliche Produktion von Nahrungsgütern
und Rohstoffen und für intakte ländliche Räume.

Die Vorsorge gegen das Entstehen schädlicher Bodenver-
änderungen und die Abwehr daraus resultierender Gefahren sind
rechtlich im Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) geregelt.

Die Vorsorgepflicht im Rahmen der landwirtschaftlichen Bodennut-
zung wird durch die Einhaltung der guten fachlichen Praxis nach
§ 17 BBodSchG erfüllt. Zu den Grundsätzen der guten fachlichen
Praxis gehört unter anderem, dass die Bodenstruktur erhalten oder
verbessert wird und Bodenverdichtungen und Bodenabträge mög-
lichst vermieden werden.

Bodenschonende Bewirtschaftungsverfahren werden immer um-
fangreicher von sächsischen Landwirten angewendet. Dies gilt vor
allem für Verfahren der konservierenden Bodenbearbeitung in
Verbindung mit Zwischenfruchtanbau und/oder Strohdüngung und
nachfolgender Mulchsaat.

Vielen  Anforderungen an einen vorsorgenden Boden-, Gewässer-
und Hochwasserschutz kann dadurch Rechnung getragen werden.

Sächsische Landwirte und Unternehmen haben sich bereit erklärt,
ihre Erfahrungen mit bodenschonenden Bewirtschaftungsverfahren
anderen interessierten Landwirten zu vermitteln.
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Dazu dient das Projekt "Konsultationsbetriebe zu bodenschonen-
den Bewirtschaftungsverfahren im Freistaat Sachsen - Direktinfor-
mationen aus der Praxis". Mit dem Projekt soll eine weitere Aus-
dehnung des Anwendungsumfanges von bodenschonenden Be-
wirtschaftungsverfahren erreicht werden, insbesondere von Verfah-
ren der konservierenden Bodenbearbeitung.

Die vorliegende Broschüre stellt die in das Projekt einbezogenen
Landwirtschaftsunternehmen vor. Auf dieser Grundlage können
sich interessierte Landwirte die für ihre betriebliche Situation pas-
senden Konsultationsbetriebe aussuchen.

Wir bedanken uns bei den an diesem Projekt teilnehmenden
Landwirtschaftsunternehmen für die Bereitschaft zur Mitwirkung
und hoffen, dass ihr Konsultationsangebot von den sächsischen
Landwirten umfangreich angenommen wird.

...............................      ................................................
       Auerbach       Prof. Dr. Schneider-Böttcher
     Abteilungsleiter      Präsidentin
Regierungspräsidium      Sächsische Landesanstalt für
        Chemnitz    Landwirtschaft
Abteil. Landwirtschaft
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1.   Ziel

Mit der Erhöhung des Anwendungsumfanges von konservierenden
Bodenbearbeitungsverfahren werden bearbeitungstypische Vorteile
wie bessere biologische Aktivität des Bodens, Verbesserung der
Bodenstruktur, Verbesserung der Tragfähigkeit des Bodens, Ver-
besserung der Infiltration, zunehmend genutzt.

Ziel dieser Aktivitäten ist, neben der Nutzung der ökonomischen
Vorteile, insbesondere die Minimierung von Oberflächenabfluss
und Bodenerosion mit allen negativen Begleiterscheinungen in den
ländlichen Gebieten. Damit wird neben einem vorsorgenden Bo-
den- und Gewässerschutz auch ein Beitrag der Landwirtschaft zum
Hochwasserschutz im Freistaat Sachsen geleistet.

Die Erhöhung des Anwenderumfangs von bodenschonenden Be-
wirtschaftungsverfahren ist eines der wichtigsten agrarpolitischen
Ziele für die sächsische Landwirtschaft.

Abb. 1: Zuckerrüben in Strohmulch

2.   Umsetzung

Die sächsische Landwirtschaft leistet seit Jahren mit  Hilfe des
Agrarumweltprogrammes „Umweltgerechte Landwirtschaft" und
hier im Besonderen mit dem Teilprogramm "Umweltgerechter Ak-
kerbau" einen Beitrag zur Verbesserung des Agrarumweltschutzes
in den ländlichen Gebieten des Freistaates.

Zum Beitrag des Freistaates Sachsen gehört auch die investive
Förderung von Technik zur bodenschonenden Bearbeitung von
landwirtschaftlichen Flächen.
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Abb. 2: Maschinenvorführung

Ein ganz wichtiger Faktor beim Übergang zu bodenschonenden
Bearbeitungsverfahren ist die Beratung der Landwirte über die
Staatlichen Ämter für Landwirtschaft und durch freie Berater.

In Verbindung mit der Beratung soll der direkte Erfahrungsaus-
tausch zwischen den Landwirtschaftsunternehmen eine Erhöhung
des Anwendungsumfanges von konservierender Bodenbearbeitung
bewirken.

Hier setzt der Freistaat Sachsen besonders auf die Kooperation der
Landwirte.

3.   Konsultationsbetriebe zu bodenschonenden
      Bewirtschaftungsverfahren im Freistaat
      Sachsen - Direktinformationen aus der Praxis

Der beratenden und organisatorischen Unterstützung des Erfah-
rungsaustausches kommt besondere Bedeutung zu. Vor allem die
Einführung von konservierenden Bodenbearbeitungsverfahren stellt
für viele Landwirte einen umfassenden Systemwechsel dar. Dieser
muss gut vorbereitet und wohl überlegt umgesetzt werden. Viele
Landwirte in Sachsen wenden diese Verfahren seit Jahren erfolg-
reich an und haben umfangreiche Erfahrungen gesammelt. Diesen
Erfahrungsschatz zu nutzen und anderen Landwirten, welche die
Bodenbearbeitung umstellen wollen, zugänglich zu machen, ist
Anliegen dieses Projektes.
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15 Landwirtschaftsunternehmen im Freistaat Sachsen haben sich
im Rahmen des Projektes bereit erklärt, als Konsultationsbetriebe
ihre gewonnenen Erfahrungen anderen umstellungswilligen Land-
wirten zu vermitteln. Im Auftrag des SMUL und in Zusammenarbeit
mit der Sächsischen Landesanstalt für Landwirtschaft, Fach-
bereich 4 sowie den Staatlichen Ämtern für Landwirtschaft betreut
das Regierungspräsidium Chemnitz, Abteilung Landwirtschaft,
dieses Projekt.

Die Konsultationsbetriebe werden über die Vermittlung, Organisa-
tion und unter Leitung der zuständigen AfL ihre gewonnenen prak-
tischen Erfahrungen z. B. im Rahmen von Feldbegehungen dar-
legen und sich der Diskussion mit  anderen Landwirten
stellen. Auch Einzelkonsultationen sind in Absprache mit dem AfL
und dem Konsultationsbetrieb grundsätzlich möglich.

Abb. 3: Maisaussaat mit Direktsaatgerät

Mit ihrer Einwilligung werden in der folgenden Liste die sächsi-
schen Konsultationsbetriebe mit  ihren wichtigsten Betriebsdaten
aus dem pflanzlichen Bereich vorgestellt.

Auf der Grundlage dieser Liste können Konsultationen vereinbart
werden.

Wir appellieren an die sächsischen Landwirte und ihre  Verbände
und Vereine, das bestehende Angebot zum Erfahrungsaustausch
anzunehmen und zu nutzen.

Wir bitten den Konsultationsbedarf rechtzeitig bei dem jeweilig
zuständigen AfL anzumelden.
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4.   Konsultationsbetriebe im Freistaat Sachsen
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5.   Liste der sächsischen Konsultationsbetriebe

Betrieb 1: Landwirtschaftsbetrieb G. Stumpf, Plauen

Betrieb 2: Agrargenossenschaft Langenchursdorf e.G.

Betrieb 3: Agrarprodukte Krumhermersdorf GmbH

Betrieb 4: Erzgebirgische Agrargenossenschaft e.G. Forchheim

Betrieb 5: Multi-Agrar Clausnitz GmbH

Betrieb 6: Zschortauer Feldfrucht GmbH

Betrieb 7: Thallwitzer Agrargesellschaft mbH & Co.KG

Betrieb 8: Schönleber GbR, Littdorf

Betrieb 9: Gut Lüttewitz (Südzucker AG)

Betrieb 10: Irmer GbR, Unkersdorf

Betrieb 11: Cunnersdorfer Agrar GmbH & Co.KG

Betrieb 12: Agrargenossenschaft Stürza e.G.

Betrieb 13: Agrar GmbH Gersdorf-Oberlichtenau

Betrieb 14: Agrargenossenschaft Wiednitz e.G.

Betrieb 15: Schöpstal Agrar e.G.

Die Standorte der Konsultationsbetriebe sind, unter der jeweiligen
Betriebsnummer, der vorangehenden Karte zu entnehmen.
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Verteilerhinweis
Diese Informationsschrift wird von der Sächsischen Staatsregierung im
Rahmen ihrer verfassungsmäßigen Verpflichtung zur Information der
Öffentlichkeit herausgegeben. Sie darf weder von Parteien noch von
deren Kandidaten oder Helfern im Zeitraum von sechs Monaten vor
einer Wahl zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt
für alle Wahlen. Erlaubt ist jedoch den Parteien, diese
Informationsschrift zur Unterrichtung ihrer Mitglieder zu verwenden.
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